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Internationale Ausstellung
für die gesammte Papier Industrie 20 Juli bis

31 August zu Berlin
Wir wollen unseren Lesern nur einen allgemeinen

Ueberblick der Ausstellung geben wie sie demjenigen erscheint
der ihr nur einen Besuch von wenig Stunden widmet

Das Ausstellungsgebäude liegt etwa 10 Minuten Wegs
von Unter den Linden nahe an der großen Friedrich
Straße also im Herzen der Stadt Pferdebahn fährt durch
die Karlstraße und erleichtert den Besuch von allen Richtun
gen Das Publikum ist durch Anzeigen in beinahe allen
hiesigen Zeitungen sowie durch Straßen Anschläge benach
richtigt und von Weitem schon wird durch 4 große Flaggen
stangen die Aufmerksamkeit auf das Gebäude gelenkt

Im Innern sieht sich der Besucher zunächst vor einer
Pflanzengruppe mit den Büsten des Kaisers des Kronprinzen
und des Reichskanzlers welche den Mittelpunkt der großen
Halle bildet Unmittelbar vor und neben dieser Gruppe
hat die interessante Ausstellung des Herrn Max Drefel aus
Dalbke Platz gefunden welche die Umwandlung von 6 Holz
arten von Haidekraut und von Jute zu Papier in allen
Stufen vorlegt und daneben durch Belastung eines auf
gehängten Bogens mit 800 Pfund die Festigkeit seines
Fabrikats darlegt

Wenden wir uns in der reich mit Fahnen und dergl
geschmückten Halle nach links so wird unsere Aufmerksamkeit
durch einen sechswalzigen Rollkalander mit Bogenführung
eine Roll und eine Schneidemaschine von Escher Whß u Co
in Zürich in Anspruch genommen die allerdings diesen Platz
m einnehmen weil sie verspätet eintrafen Daraus erklärt

es sich daß wir daneben einen Pavillon aus scheinbar pracht
voll gewirkten Stoffen sehen d h aus sog japanischen
Fenstervorhängen von A u C Kaufmann in Berlin In
den 5 offenen Eingängen stehen die neuesten Oeldruckbilder
der Firma

Rechts und links sind Papierfässer von Hahn in
Schmarse Heilemann in Gebhardsdorf sowie amerikanische
wasserdichte Papierkörbe und Papier Treibriemen von Crane
Brothers in Westsield aufgestapelt Die weiter folgenden
Filze Papierivaagen Filtrirsteine Dasymeter Papierschneide
maschinen wollen wir übergehen und die in Betrieb befind
lichen größeren Maschinen anführen Zwei Betriebswellen
laufen an hölzernem Gestell quer durch das ganze Gebäude
und geben nach allen Richtungen Kraft ab Zunächst fällt
die große lithographische Schnellpresse von Schmiers Werner

u Stein in Leipzig auf welche von Herrn Troitfch hier
Mi dem Druck großer Chromobilder in Gang erhalten wird
Nebenan stehen Roll und Querschneidemaschinen von Flinsch

in Offenbach eine Schnellpresse von König u Bauer eine
kleinere lithographische Presse von Sutter und dahinter über
Alles wegragend die beiden großen Papiersärbe Trocken
und Ausrollmaschinen von Grahl u Höhl in Dresden und
Fischer in Nordhausen Es sind kleine Fabriken in sich
deren interessante Arbeit das Publikum nie zu betrachten
müde wird

Ringsum gruppiren sich Riemen Gummi Metall
und Messerwaaren große und kleine Druckmaschinen aller
Art die Theine sche Heftmaschine die Wilhelmi sche und Will
schen Liniirmaschinen Letztere sind mit genügenden Auf
trägen versehen um während der ganzen Dauer der Aus
stellung in Thätigkeit bleiben zu können Eine große
Hnmmel sche Tapetendruck Maschine ein Satinirwerk mit

selbst gegossener Hartwalze von derselben Firma Perforir
Siegeloblaten Prägemaschinen in Betrieb vervollständigen
die Sammlung Nach der Mitte zu ist dieser Theil durch
die Tische des Vorstands begrenzt auf welchem amerikanische
Waschbecken Taschentücher Unterröcke und Fässer aus Papier
Waaren aus Celluloid aus vulkanisirter Fascr und andere
Merkwürdigkeiten sowie die Fachliteratur und sonstige Druck
werke ausgelegt sind

Wir wollen auch jetzt schon die Aufmerksamkeit der
Papierfabrikanten auf eine kleine an der Rückwand auf
gestellte unscheinbare Maschine lenken die ihr Interesse ver

dient Sie ist von dem Maschinensabrikanten Rossi in Como
gebaut und soll die oft versuchte Ausgabe lösen mit der
Papiermaschine direkt Bogen zu liefern welche die rauhen
Ränder des geschöpften Papiers zeigen Die Einrichtung
ist einfach und scheint dem Zweck zu entsprechen Die Pa
pierbahn wird schon auf dem Metalltuch der Länge nach
durch Deckelriemen getheilt und quer durch in der Weise
daß mittels der ausgestellten Einrichtung und zugehöriger
Luftpumpe an den gewünschten Stellen ein ganz schmaler
Stoffstreifen weggesaugt wird

Herr M Schlesinger hat auf Grund der verschiedentlich
veröffentlichten statistischen Notizen eine Säule gebaut deren
verschiedene Theile durch ihren kubischen Inhalt den Papiev
verbrauch der verschiedenen Bevölkerungen per Kopf zeigen
und mit statistischen Inschriften versehen sind

Wenn der Besucher aus dem Hause in den Hof tritt
sieht er sich vor einer großen gezimmerten Halle worin es
sich regt und bewegt wie in einer großen Fabrik Hier
stehen der große Betriebskessel mit automatischer Speisung
4 Betriebs Dampfmaschinen Gaskraftmaschinen die stets
umlagerten Dütenmafchinen Pumpen die ungeheure Wassev
Massen emporwerfeu die Schürmann schen Roll und Schneide
Maschinen Schleifmaschinen mehrere Holländer Alles in
vollem Betrieb Dazwischen finden wir Dachpappen Kno
tenfänger Strahlapparate und viele andere Dinge deren
Studium wohl einen Tag in Anspruch nehmen könnte

In der Mitte des Hofes im Freien stehend erregt
ein auf ungewöhnliche Weise gebautes Häuschen allgemeine
Aufmerksamkeit Es zeigt die Art wie die Amerikaner bei

ihren verschiedenen Bauarten die Baupappe verwenden es
ist mit Pappe gedeckt hat eine wundervolle Decke aus Papp
Stuck Papier Tapeten und Vorhänge amerikanische Papier
teppiche einen Kronleuchter aus Pappe ist mit Papprahmen
und bronzeartigen Figuren aus Steinpappe geziert und
wird durch einen Ofen aus Pappe geheizt Kein Gegenstand
der Ausstellung dürfte wohl so viel Interesse erregen wie
diese Heilemann sche Erfindung Der Ofen ist nach jeder
Richtung eine Merkwürdigkeit er besteht aus Asbestpappe
ist daher unverbrennlicher als Eisen und er bedarf keines
Schornsteins weil ihm durch einen Ventilator genügende
Luft zugeführt wird Der Erfinder versichert daß der Ofen
sich praktisch bewährt und wir haben keinen Grund daran
zu zweifeln Die von Kade u Co in Sorau gelieferten
Thüren aus Pappe sehen so täuschend wie hölzerne aus
daß es verzeihlich gewesen wäre wenn wir dieselben anzu
führen vergessen hätten

Ein Gartenhäuschen oder Zelt, wie es der Verfer
tiger Herr Schuberth aus Wien nennt besteht nicht wie es
bei oberflächlicher Besichtigung scheint aus gewelltem Blech
sondern nur aus Pappe und ist darum nicht weniger fest
und dauerhaft ein brauchbarer zweckmäßiger Gegenstand

Hier im Freien sehen wir ferner einen großen Dampf
kessel von Wagner u Co in Cöthen Hall sche Pnlsometer
in Betrieb Thonwaaren Mahl und Schleifsteine Ventila
toren und im Hintergrunde einen schattigen einladenden
Garten wo man sich durch Speise und Trank zu neuer
Wanderung stärken kann

Wenn wir jetzt wieder in das Hauptgebäude treten
haben wir noch die rechte Hälfte zu besichtigen d h gerade
den Theil welcher die Papiere und Papierfabrikate also die
überwiegende Mehrzahl aller Nummern enthält Wir bitten
es zu entschuldigen wenn wir für heute nur einen kurzen
Ueberblick des Ganzen geben und die Einzelheiten für die
Besprechung der Gruppen aufsparen

Die Mitte ist der ganzen Länge nach mit Pavillons
Kiosken und überhaupt mit Ausstellungen besetzt die von
allen Seiten zugänglich sein müssen Dazwischen befinden
sich Falzmaschinen für Briefumschläge Papierwäsche Maschi

nen das Hardt sche Umdruckverfahren in voller Thätigkeit
und nach hinten ist die Reihe durch den ebenso schönen wie
originellen Aufbau aus Papierrollen der Herren Kübler u
Niethammer abgeschlossen Links und rechts von diesem
Mittelgang sind senkrecht zur Längenachse des Gebäudes
Tische aufgestellt und auch die Wände sind bis auf den
äußersten Winkel mit interessanten Fabrikaten besetzt

Zwei Tapetenfabrikanten haben Zimmer gebaut die
an einer Seite offen mit ihren Fabrikaten beklebt und mit
deutschen Papierteppichen versehen sind Unsere ersten Bunt
papierfabrikanten sind vertreten Herr Gmeiner aus Dres
den durch ein Wasserrad bei dem das darüber fließende
Wasser mit Glanz Buntpapier dargestellt ist und sich in
einem Becken verliert welches gleichfalls mit Buntpapier
beklebt und mit Pflanzen Thieren u f w aus gleichem
Stoff besetzt ist In einer Fensternische sehen wir drei wiener
Papier Ausstattungs Geschäfte in einer andern mehrere
Bleistift und wieder in einer andern die Spielkarten Fabri
kanten vornen an die hübschen Maher schen Cellulose Fabrikate

und unmittelbar dahinter die schön geordnete Sammlung
asiatischer Papiere des deutschen Gewerbe Museums Pracht
volle Bucheinbände und Contobücher legen Zeugniß dafür
ab daß die echte Buchbinder Kunst noch nicht verschwunden
ist und prachtvolle Cartonagen Fröbel sche Beschäftigungs
mittel u dergl zeigen daß sie sich nach vielen Richtungen
ausgedehnt hat denn alle diese Zweige wurzeln in der
Buchbinderei

Die ganze Thierwelt anatomische Präparate Bilder
rahmen Ornamente Modelle Stuck u s w aus Papier
masse geben einen Fingerzeig für die große Zukunft welche
unserm Fache noch in Aussicht steht

Allgemeines Aufsehen und Bewunderung erregen mit
Recht die prächtigen Fabrikate von Spitzen und Luxus
Papier Lampenschirme mit Glimmer Einfassung sowie die
hübschen hölzernen Schreibtisch Artikel aus Stuttgart und
Wien Die Lampen aus Pappe werden häufig übersehen
weil sie denen aus Blech zu täuschend ähnlich sind wogegen
sich die Papierlaternen durch ihre bunten Farben dem Auge
aufdrängen

Farben Füllstoffe Leim Chemikalien c sind reichlich
und in eleganter Aufstellung vorhanden Ein Aussteller hat
Lumpen in Export Ballen ein anderer Alfa Esparto Gras
gebracht und geschliffenes Holz Holzzellstoff Strohstoff roh
und in Pappenform sind vielfach zu sehen

Gruppe III Papiere und Pappen weist 62 Nummern
auf und enthält viele der ersten Fabriken Europas Wenn
auch alle Sorten im Verhältniß zu der Größe der Aus
stelluug genügend vertreten sind so bedauern wir doch die
Abwesenheit vieler der besseren deutschen Papierfabriken
Wir bedauern dies Ausbleiben nicht im Interesse der Aus
stellung da rohes Papier im Allgemeinen keine sehr anzie
henden Ausstellungsgegenstände liefert sondern im Interesse
der Fabrikanten selbst weil das große Publikum zu falschen
Anschauungen kommen muß wenn es die besten ausländi
fchen Fabriken feiner Papiere in beinahe ebenso großer Zahl
findet wie die inländischen Wir bedauern es aber gayz
besonders weil sowohl die Papier Fabrikanten welche in der
Ausstellung anwesend oder gut vertreten sind bereits sehr
gute Geschäfte abgeschlossen haben und weil noch viele Andere
aus dieser Gelegenheit Nutzen hätten ziehen können

Die Zahl der Besucher betrug in den ersten 5 Tagen
bei einem Eintrittspreis von 1 Mark einschließlich Abon
nenten zwischen 600 und 800 stieg aber vom 25 Juli ab

bei 50 Pfennig Eintritt über 1000 und Sonntag den
28 Juli auf gegen 3000

Wir erinnern noch daran daß im August folgende
Versammlungen hier abgehalten werden

8 August im zoologischen Garten Vers des intern Ver
eins der Holzstoff Fabrikanten

9 August im zoologischen Garten Vers d Vereins deut
scher Buntpapier Fabrikanten

10 August in der Flora Allgemeines Fest der Aussteller
und aller Interessenten der Papier Industrie

12 August Zusammentritt des Preisgerichts
Nach der Papier Zeitung

Literarisches
Ein neuer Roman von Julius Verue erscheint

demnächst in 2 Bänden in A Hartleben s Verlag in Wien
unter dem Titel Ein Kapitän von fünfzehn Jahren

Unerschöpflich wie Julius Verne s Geist einmal ist
den Leser anders Wege zu führen auf denen er sein Füll
horn nützlicher Kenntnisse in angenehmer erzählender Form
ausschüttet schildert er in diesem neuen Werke die Schicksale
einer kleinen von Neuseeland über die Südsee segelnden
Reisegesellschaft deren eineö Mitglied ein junger Leichtma
trose zum Führer derselben wird nachdem ein Unfall den
früheren Kapitän und die Besatzung des Schiffes geraubt
hat Durch die Ruchlosigkeit des Schiffskoches der eine
Mißweisung des Kompasses herbeizuführen versteht wird das
Fahrzeug durch einen schrecklichen Sturm weithin in falschem
Kurse getrieben Es doublirt ohne Wissen der Reisenden
Kap Horn irrt über den atlantischen Ocean und scheitert
an der Küste Afrikas welche die Schiffbrüchigen für die
jenige von Südamerika ansehen Dort wird die kleine Ge
sellschaft von einem Amerikaner tief ins Innere verführt
und endlich hilflos verlassen der Leser steht vor einer
Reihe spannender Räthsel deren Lösung der Schlnß des
Werkes bringt Diesen Hauptfaden der Erzählung schmücken
farbenprächtige Einzelscenen von denen jede ein Samen
korn interessanter und nutzbringender Kenntnisse ausstreut
so daß die Lektüre auch dieses Kindes der Verne schen Muse
zum Lernen zwingt wo es nur zu halten scheint

Gerichtssaal
Berlin 31 Juli Alle vor Emanation der Reichs

Gewerbeordnnng erworbenen Real Schankberechtignngen sind
nach einem Erkenntniß des Oberverwaltungsgerichts nach wie

vor gültig bei der Uebernahme einer derartigen Schank
wirthschaft durch einen neuen Besitzer ist von der Polizei
behörde die Ertheilung der nachgesuchten Konzession zum
Schankwirthschaftsbetriebe weder von der Prüfung der Be
dürfnißsrage noch von der Prüfung der Lage des Lokals
abhängig zu machen Nur hinsichtlich der Beschaffenheit
des Lokals kommt die Vorschrift des ß 33 Nummer 2 der
Reichsgewerbeordnung dahin zur Anwendung daß das Lokal
den polizeilichen Anforderungen genügen muß Bereits in
einem Erkenntnisse des Obertnbnnals vom 21 Dezember
1852 ist dargethan worden daß die mit ländlichen Grund
stücken verbundenen schon vor dem Jahre 1810 begründeten
Schankberechtignngen durch die neuere Gesetzgebung nicht
aufgehoben seien und daß bei derartigen Schankberechtigungen
die Erlaubniß zum Betriebe des Gewerbes weder von der
Nützlichkeit noch von dem Bedürfnisse der Anlage abhängig
gemacht werden dürfe Durch Z 10 der Reichsgewerbe
ordnung ist dieser Rechtszustand nicht verändert worden da
hiernach Realgewerbeberechtigungen nur fortan nicht mehr
neu begründet werden dürfen mithin die bereits bestehenden
gesetzlich anerkannt sind Ist nun die Schankberechtigung
mit dem Grundstücke für welches der neue Besitzer die
Ertheilung der Schankerlaubniß beantragt hat verbunden
so ist hiermit nicht nur die Prüfung der Bedürfnißfrage aus
geschlossen sondern es kann auch der Natur der Sache nach
die Lage des Lokals keiner weiteren Prüfung unterliegen

Militärisches
Berlin 30 Juli Durch Verfügung vom 2 No

vember 1876 sind bekanntlich an Stelle der früheren Regi
ments uud Bataillonsschulen die Kapitulantenschulen getreten

welche den Zweck verfolgen die Kapitulanten der einzelnen
Truppentheile durch die Erweiterung ihrer Schulbildung in
den allgemeinen wie in den Speciallehrgegenständen für
das Avancement zum Unterofficier und die Unterofficiere
für die Sergeanten und Fcldwebelstellnng vorzubereiten
So wenig jene früheren schulen aber eine recht greifbare
Frucht haben tragen wollen so vortheilhaft sollen sich diese
neuen Schulen erweisen welche entsprechend den mit ihnen
verfolgten Ausgaben in zwei Klassen oder Abtheilungen
getheilt sind Die neue Unterofficier Vorfchnle zu Weilburg
hat anderseits durch die außerordentlich große Anzahl von
Gesuchen um Ausnahme welche bei ihr eingegangen sind
bereits wenigstens darüber Ausschluß gegeben daß es leicht
sein würde durch die Erweiterung dieser Anstalt resp durch
Begründung mehrerer derartiger Anstalten den Unterofficier
schulen und durch diese wieder der Armee einen reichen Zu
fluß von dann vollständig militärisch vorgebildeten jungen
Leuten zur Ausfüllung der Unterofficierstellen zuzuführen
Die Zahl der Kapitulanten hat übrigens nach übereinstim
menden Mittheilungen in den letzten zwei Jahren bei bei
nahe sämmtlichen deutschen Armeekorps eine so bedeutende
Steigerung erfahren daß in Folge dessen die Unterofficier
frage welche kurz vorher einen so bedenklichen Charakter
angenommen hatte zur Zeit kaum noch als vorhanden ange
nommen werden kann



Aus Halle und Umgegend
Am 31 Juli Abends hat hier die zweite General

Versammlung der Mitglieder und Comite Mitglieder des
hiesigen Zweigvereins des preußischen Beamtenvereins statt
gefunden Zunächst erstattete der derzeitige Vorsitzende des
Vorstands Regierungsrath Dr Hochheimer Bericht über die
seither vom Vorstande entwickelte Thätigkeit Besondere
Erwähnung fand dabei daß der Vorstand nach dem Vor
gange anderer Lokalvereine mit der bayerischen Hypotheken
und Wechselbank zu München einen Vertrag abgeschlossen
habe danach dieselbe Mo und Immobilien der Mitglieder
ebensowohl des preußischen Beamten Vereins als derjenigen
des halleschen Zweigvereins unter einem Prämiennachlaß von
12 Vs in Versicherung nimmt und überdem jährlich 20
des Reingewinns aus diesem Geschäft an die Direktion des
preußischen Beamten Vereins zu Hannover herauszahlt
Weiter kam sodann zur Berathung ein im Entwurf vorlie
gender Aufruf an alle Beamte im Regierungsbezirk Merse
burg zur Bildung gleicher Lokal Vereine in den anderen
Städten des Regierungs Bezirks behufs Förderung der Ten
denzen des preußischen Beamten Vereins und schließlich
wurde nach eingehender Besprechung das gleichfalls im Ent
wurf vorliegende Statut des halleschen Zweigvereins ange
nommen

Nach demselben werden die lausenden Geschäfte durch
einen aus 4 Personen bestehenden und auf zwei Jahre
gewählten Vorstand wahrgenommen während den Mitglie
dern des aus allen hier vertretenen Beamten Klassen gebil
deten Comites die Förderung und Pflege der Interessen des
Vereins im Allgemeinen obliegt

Außer der jährlich einmal stattfindenden ordentlichen
und den event nothwendig werdenden außerordentlichen
General Versammlungen finden vierteljährlich zwanglose
Zusammenkünfte zur Pflege des geistigen und geselligen
Lebens statt in welchen Vorträge gehalten und die Interessen
des Beamtenstandes berührende Fragen besprochen werden
Die jährlichen Beiträge sind aus eine Mark festgesetzt

Die Versammlung gab ebensowohl durch die Anzahl
der Erschienenen wie durch die lebhafte und eingehende Theil
nahme der Einzelnen an der Debatte einen neuen Beweis
dafür daß die Idee des preußischen Beamten Vereins hier
am Orte bereits weit und tiefgehende Wurzeln geschlagen
hat und daß demselben trotz aller Anfeindungen der konkur
renzirten Versicherungs Gesellschasten in unserer Stadt eine
gesicherte Stätte bereitet ist

Auf Selbsthülfe und Gegenseitigkeit gegründet getra

gen und gefördert von freiwilliger und selbstloser Thätig
keit der Betheiligten gerichtet auf die Förderung der
wirthschaftliche nnd geistigen Interessen des Beamten
standes überhaupt mit Hilfe dieser ihn vor allen
anderen Versicherungs Gesellschasten auszeichnenden Eigen
schaften wird und muß der preußische Beamten Verein
das ihm von seinen Gründern gesteckte Ziel sicherlich bald
und im ganzen Vaterlande erreichen

Der hiesige Krieger Versicherungsverein
gedenkt Sonntag den 18 August d I das Fest seiner
Fahnenweihe abzuhalten und hat zu diesem Behufe Einla
dungen an alle nahestehenden Vereine von hier und aus
wärts welche durch ihre Tendenzen dem obigen Vereine
verwandt sind ergehen lassen Das Programm für die
Feier ist folgendermaßen zusammengesetzt Vormittags bis
10 Uhr Empfang der auswärtigen Vereine am Bahnhofe
und Dirigiren derselben nach dem Empsangs Lokal Kühler
Brunnen, wo nach Ankunft jedes Vereines die Fahne in
einem dazu reservirten Zimmer eine Treppe hoch abgege
ben wird Vormittags 10 Uhr Loosnng zur Zugordnung
und Empfang der Festzeichen Vormittags 11 Uhr Aufstel
lung der Vereine am Empfangs Lokale demnächst Abmarsch
nach dem Roßplatz zur Fahnenweihe welche gegen 12 Uhr
stattfinden wird Nach Beendigung dieses Aktes Festzug
durch die Stadt und zurück nach dem Festlokal Freibergs
Garten Nachmittag von 3 Uhr an Concert im Fest
lokal Festzeichen sind sichtbar zu tragen und berechtigen
zum freien Eintritt Abends Ball Sichtbar getragene
Vereinsabzeichen berechtigen auswärtige Vereine zur freien
Theilnahme an demselben

In der gestrigen Ausschußsitzung der 4 Abthei
lung des Vereins für Volkswohl Abtheilung gegen Verar
mung und Bettelei erstattete der Vorsitzende Herr Stadt
rath Niemeher Bericht über die Wirksamkeit der Abthei
lung in den beiden letzverflossenen Monaten Juni und Juli
Es wurden unterstützt im Juni circa 50 Hausarme mit
mit 44,23 im Monat Juli Hausarme in derselben
Anzahl mit 48,45 Die in manchen Monaten vorkom
mende Differenz in diesem Ausgabeposten hat ihren Grund
darin daß einige Hausarme mitunter ihre Unterstützungen
stehen lassen und mehrere Monate zusammenkommen lassen
An außerordentlichen Unterstützungen wurden im Juni in
21 Fällen an baarem Gelde geleistet 64,10 im Juli
in 16 Fällen 35,74 Diese Minderung gegen die Vor
monate im Monat März wurden 86 verausgabt
ist eine recht erfreuliche Die Hoffnung aber daß für die

Zukunft den Uebelständen gesteuert eine verfrühte
Die Erntezeit trägt zweifelsohne dazu bei der Bedürf
tigkeit etwas abzuhelfen doch dürfte für die Wintermonate
mit Recht an eine Steigerung der bezüglichen Ausgabeposten

zu denken sein Zu diesem Behufe und um die der
4 Abtheilung zufließenden Unterstützungen genau bemessen
und registriren zu können werden bei der diesmaligen Samm
lung der Beiträge die Mitglieder des Vereins besonders
darum gebeten werden anzugeben ob und welcher Betrag
ausschließlich sür die 4 Abtheilung bestimmt ist Von
armen Reisenden wurden im Juni 43 mit 12,10 im
Juli 26 Personen mit 6,80 unterstützt Auch hier ist
die Abnahme eine recht erfreuliche wenn man bedenkt daß
im April 118 Personen mit 32,50 unterstützt wurden
Der Grund zu dieser Abnahme liegt darin daß die armen
Reisenden jetzt vom Reisepfleger aufgefordert werden von
dem Wirth der Herberge zur Heimath ein Armuthszeugniß
resp eine Bescheinigung daß sie zur Bestreitung der Ver
pflegung mittellos sind herbeizubringen Im letzteren Falle
wurden den armen Reisenden Speisemarken an Stelle des
baaren Geldes verabreicht In der Herberge zur Heimath
wurde im Juni 60 Personen im Zuli nur 9 Personen Ob
dach gewährt Ueber den Stand der Volksküche berichtete
Herr Sanitätsrath Dr Iacobsvn es wurden im Monat
Juni verkauft 1066 ganze 671 halbe oder durchschnittlich
pro Tag 46 Via Portionen im Monat Juli 980 ganze und
787 halbe oder durchschnittlich pro Tag 44 Portionen
Dies Resultat ist eine Neigung zum Schlechteren und durch
aus nicht dazu angethan ihr Bestehen zu sichern Allerdings
mag zu der Abnahme gegen frühere Monate ebenfalls die
jetzige Erntezeit beitragen jedenfalls wird aber dem Unter
nehmen noch nicht die Beachtung zu theil die ihm in Rück
sicht darauf daß die Volksküche durchaus nicht nur sür arme
Leute bestimmt ist geschenkt werden müßte

Uebersicht der Witterung am 3 August 8 Uhr Morg
Während das barometrische Maximum sich nach Lapp

land zurückgezogen hat in der Umgebung des Kanals die
starke Abnahme des Luftdrucks fortgedauert Die östlichen
Winde in ganz Mitteleuropa dauern fort sind aber an der
deutschen Küsie schwächer in Mittelengland stark geworden
In Hamburg hat es gestern Nachmittag und Abends mit
geringen Unterbrechungen stark geregnet theilweise mit Ge

witter Regenhöhe 46 min Im ganzen übrigen Europa
auch in Schleswig Holstein herrschte entweder trockenes Wet

ter oder doch nur mäßige Niederschläge

Bekanntmachung
Die aus dem hiesigen Roßplatze belegene städtische Turnhalle soll

Donnerstag den 8 August cr Vormittags 11 Uhr
in dem Sitzungszimmer im Waagegebäude Hierselbst zur Benutzung als Schanklokal während
des diesjährigen Herbst Marktes im Wege des Meistgebotes unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen vermiethet werden wozu sich Miether einfinden wollen

Halle den i August 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

In Folge des zum Reglement der Provinzial Städte Feuer Societät erlassenen Nach
trags vom 28 November 1876 und 17 September 1877 werden von derselben fortan auch
bewegliche Gegenstände versichert

Zur Vermitttelung von dergleichen Versicherungen in der Stadt Halle a/S sind
der Herr Feuer Societäts Jnspektor Regierungsrath a D Stadtrath Lamprecht

daselbst als Erster Versicherungs Kommissarins und
die Herren Kaufmann Bützow und Zimmermeister Kyritz daselbst als Bersiche

ruugs Kommissarieu
bestellt worden Die Versicherung Suchenden wollen sich mit ihren Versicherungs Anträgen
und Veränderungs Anzeigen an die genannten Herren Beamten wenden

Merseburg den 3 August 1878
Die Direktion der Provinzial Städte Fener Societät der Provinz Sachsen

I V Kaßner

2 Stuben Kamm u Küche an einzelne
Leute zu vermiethen

Alte Promen ade 16 a I
Eine geräumige Wohnung 2 St 2 K

1 Küche u Zubeh Preis 110 H zum 1 Okt
zu beziehen Paradeplatz 1

Die Herstellung eines Thonrohr Kanals in der Blücherstraße soll im Wege öffent
licher Submission vergeben werden Reflektanten wollen ihre Offerten

bis zum 8 August 1878 Bormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen pp offen liegen

Halle den 2 August 1878 Der Stadtbaurath
W Schultz

Zu vermietheu
Parterre und Bel

66 etage mit Garten
veuutzuug

Kl Parterre mit6I Borgarten
Zu besichtigen 10 4 Uhr Näheres

Karlstr a tze 2 1a i
Das Haus Thorstraße 10 ist im Gan

zen auf Wunsch auch getheilt zu vermiethen
1 October c beziehbar Näheres darüber

Leipziger Platz 2d

Eine Biickerei
gut eingerichtet mit Laden und Wohnung zu
ve rmiethen Charlotte nstraße 11

i

mit Wohnung und Niederlage zu vermiethen
Eharlottenstraße Nr 10

Näheres bei R Loest
Eine herrsch Wohnung mit Gartenbenutzung

zu vermiethen Margarethenstraße 2 Näheres
1 Treppe

Eine Hos Wohnung ist bis 1 October zu
165 an ruhige Leute zu vermiethen St
K K Sophienstraße 9k parter re

Eine Wohnung 4 St K K u Zub ist
zu vermiethen Berggasse 4 am Paradeplatz

Ein Laden nebst Wohnung passend zu einer
Barbierstube ist zu vermiethen

Gra sewe g 13

Zu dem neuervauten Hause
Moritzzwinger 4

ist die Bel Etage zu vermie
then 14Königstraße 5 ist eine Wohnung in der
III Etage zum 1 October zu vermiethen

P reis 110 H
Die 2te Etage Leipzigerstratze 101

4 St 2 K und Zubehör 1 October
beziehbar

Berggasse 1 Ecke der kleinen Ul
richstratze eine Wohnung auch zu einem
Pensionat passend zu 170 H zum 1 Octo
ber zu vermiethen Daselbst eine Wohnung
zu 115 H sofort oder zum 1 October zu
vermiethen

Frdl Wohnung 2 Stub, K K Wasserl
Ausg u Waschh Preis 80 H an ruhige
kinderl Leute zu vermiethen Schülershof 12

Märkerstr 7
40 sofort beziehbar

Wohnung zu 65
zu Michaelis und zu

Freundl I Etage z 1 October auch frü
her zu beziehen Preis 540 Wo sagen
Haasenstein K Bogler gr Märkerstraße 7

St K K 1 Oct Wnchererstr 12 I
Eine Keller Wohnung zu vermiethen Mühl

weg 32 Auch ist daselbst ein möbl Zimmer
zu vermiethen

Die herrsch Bel Etage Geiststraße 48 fünf
Stuben nebst allem Confort und Garten zum
1 October zu beziehen

2 Wohnungen zu vermiethen best in zwei
St 2 K u 1 St mit K Geiststraße 59

Stube K Küche nebst Zub zu 50 an
eine ruhige Familie zu vermiethen Harz 37

Ein fr Logis 2 St 2 K K Entrse z
1 October zu vermiethen Kirchthor 18

Große und kleine Wohnungen
sogleich oder später beziehbar

gr Wallstraße 1 2 Treppen
Wegen Ortsveränderung ist zum 1 October

die 2te Etage alter Markt 5 zu vermiethen
Näheres im Laden

2 Wohnungen in gesunder Lage bestehend

aus 2 Stuben 3 Kammern Küche und Zu
behör und 2 Stuben 1 Kammer Küche und
Zubehör sind sogleich oder zum 1 October zu
vermiethen Gottesackergasse 16

2 Stuben K K zum 1 October zu ver
miethen Preis 70 H Zu erfragen

alte Promenade 16 im Klempnerladen
Wohnung zu vermiethen 1 October zu be

ziehcn Prels 48 H Psännerhöhe 9
2 St 2 K K nebst Zubehör sind im

Ganzen oder getheilt zum 1 October zu ver

miethen spitze 20St 2 K K zu vermiethen Beesenerstr 5
2 freundliche Familien Wohnungen zu ver

miethen Harz 16z2 Logis zu 40 und 68 H zu vermiethen

Näheres Fischerpl an 4
Eine Wohnung zu 32 H für einzelne Leute

d 1 Sept zu verm Brunnengasse 2
Daselbst eine Glucke mit Jungen zu verk

Kl Wohnung zu vermiethen Z apfenstr 19 I
Stube u K gleich zu beziehen U nterberg 23

F möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren z
1 Sept 1 Wohnung für 60 z i Oct
an anst Leute zu verm Magdeburgerstr 2

Möbl Zimmer Leipzigerstratze 101
H I i it lli itl

Gut möbl Zimmer u K zum 15 d M
oder später zu verm Steinweg 6 l

Möbl Stube an 1 oder 2 Herren billig
zu verm Königstraße 20g, im Hofe 1 Tr

Möbl Stube u K Martinsgasse 1
Frdl möbl Zimmer billig kl Märkerstr 8
Möbl Stübch sos zu bez kl Ulrichstr lb II

Möbl Wohnung verm Lindenstr 22 ll
Fein möbl Wohuuug an der alten Prome

nade zu ersr Scharrng 1 im L Werueke
Fein möbl Zimmer nebst Schlafzimmer so

f ort z u beziehen Brüderstraße 16 II
Anst Herr findet sr Logis aus W mit

Mittagstisch gr Berlin 14 part
2 Schlafstellen Harzgasse 7

Anst Schlafstelle mit Ko st Trödel 13
Anst Schlafstelle gr Ulrichstraße 52 I

Anst Schlafstelle m K gr Ulrichslr 61 III
Fr Schlafstelle offen kl Schloßg 2 p l
Anst Schlafstellen Rathhausgasse 14
Anst Schlafstellen offen gr Ulrichstr 21
Anst Schlafstellen Geiststraße 2 III

Eine Wohnung von L Stuben K K zc
sofort gesucht Off R 10 Exped d Bl

Ein Herr Docent mit eigenem Mobiliar
sucht zwei Zimmer und Aufwartung in einem
guten Hause in der Nähe der Universität
Offerten werden erbeten Mühlpforte 2 I

St K K von einz Leuten gesucht Off
erbeten Leipzigerstraße 43 im Laden

Eine alleinstehende Dame sucht St K K
und Zubehör in einem anständigen Hause jetzt
oder 1 October

Offerten erbeten Leipzigerstraße Nr 4 bei
Herrn Krüger

Für eine solide junge Dame sucht man
Wohnung mit Pension nahe der Ulrichstraße

Off mit Preisangabe A B 4 Erped

Familien Nachrichten
Statt besonderer Meldung

Sonnabend den 3 Aug Abends 10 Uhr
entschlief nach achttägigem Leiden unser lieber
guter Walther im Alter von 6 Monaten
u 3 Tagen

Um stille Theilnahme bitten
Louis Kehliug und Frau

Gestern Abend verschied Plötzlich mein guter
unvergeßlicher Mann der Schmiedemeister

Carl Pietsch
Um stilles Beileid bittet

die trauernde Wittwe nebst Kiuder
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag

4 Uhr statt
Heute früh 5 Uhr entschlief sanft meine

liebe Frau unsere gute Mutter Rosine Bers
ger geb Schmidt in ihrem 69 Lebensjahre

Um stilles Beileid bitten
die Hinterbliebenen

Halle a/S den 5 August 1878

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckers des Waisenhauses
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